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FRÄULI & LEULI

Endlich einmal ein Eisbär sein
FRAUENFELD. Am Samstag um
14.13 Uhr startet in Frauenfeld
der traditionelle Kinderumzug.
Viele verkleidete Kinder warten
am Mätteli ungeduldig auf den
Startschuss. Matteo Iorio (9,
Frauenfeld) geht als Ninja. «Das
Piratenkostüm war gerade nicht
auffindbar», meinte er. Seine
Schwester Ambra Iorio (6) ist
als Hexe verkleidet. «Als Prinzes-
sin an die Fasnacht zu gehen,
macht mir keinen Spass mehr.
Deshalb habe ich mich dazu
entschieden, als Hexe am Um-
zug teilzunehmen.» Emilia Ber-
ger (4, Balterswil) findet: «Ich
darf Prinzessin sein und meine
Mutter ist den ganzen Tag über
mein Diener.» Florian Berger
(6) sagt keck: «Und ich darf
Blödsinn machen, ohne dass
meine Mutter schimpft.» Jana
Rüst (6, Männedorf) ist gerade
bei ihrer Cousine Julia Carvalho
(8, Frauenfeld)in den Ferien
und kam so zum Umzug. Julia
geht als Rotkäppchen «weil es
lässig ist», wie sie sagt. Marc
Carvalho (5) erfüllt sich einen
Wunsch: Heute kann er endlich
einmal als Eisbär am Umzug
teilnehmen.

Andreas Taverner
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Jana Rüst, Julia Carvalho und Marc Carvalho.

Matteo und Ambra Iorio. Emilia und Florian Berger.

«Anders heisst anders»
Die Murganesen, Murgratzen und die Rungglä-Süüder boten am
Freitag eine fasnächtliche Unterhaltung mit Büttenrede und Guggenmusik.
HUGO BERGER

FRAUENFELD. Wer hier das Sagen
hat, zeigt sich schon beim Eintre-
ten in die Rüegerholzhalle: näm-
lich die Obernärrin Petra Gimmi.
Flankiert von zwei stämmigen
Mannen steht sie lächelnd am
Eingang und begrüsst die Besu-
cher persönlich. Sie geniesst ihr
Amt sichtlich. Später auf der
Bühne sagt sie: «Da Frauenfeld
die Kantonshauptstadt ist, bin
ich nicht nur Obernärrin von
Frauenfeld, sondern vom ganzen
Kanton.»

Stokholm omnipräsent

Omnipräsent, vor allem in
Versen und Texten, ist aber auch
der bis am Dienstag entmach-
tete Stadtpräsident. Zu dessen
Name meint Alfred Heizmann in
seiner Büttenrede: «Anders Stok-
holm heisst eigentlich anders.»
In seinem halbstündigen Vortrag
in Versform nimmt Heizmann
Themen aufs Korn wie etwa die
Weihnachtsbeleuchtung, den
Einkaufstourismus in Konstanz
und die Begegnungszone in
Frauenfeld, in welcher man
kaum jemanden antreffe. Das
Publikum belohnt ihn mit Ap-

plaus und einem dreimaligen
«Ho Narro».

Dem Motto des Abends ent-
sprechend haben etliche Besu-
cher ihre besondere Krawatte
aus dem Schrank hervorgeholt.
Brigit Löhrer, die ein goldgelbes
Tuch zu einem überdimensiona-
len Knoten gebunden hat, meint
dazu: «Ich habe das gute Stück

im letzten Moment auf dem
Dachboden gefunden. Es ist
eigentlich ein Weihnachts-
schmuck.» Auffallend ist auch
die Krawatte von Alois Hager, die
einen Indianer zeigt. Das seltene
Stück, das er nur zu besonderen
Anlässen trage, habe er auf einer
Kanadareise erworben, ist zu er-
fahren.
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Anders Stokholm erhält von Petra Gimmi eine Narrenkappe.

Bunt, musikalisch, ausgelassen
In Frauenfeld erlebte die fünfte Jahreszeit gestern ihren Höhepunkt. Am international besetzten Umzug zogen 46 Fasnachtsgruppen
durch die Innenstadt. TZ-Fotograf Reto Martin fing die besten Impressionen ein. Weitere Bilder sind auf www.thurgauerzeitung.ch zu sehen.

Eine farbig verkleidete Guggenmusik, die auf den Strassen der Frauenfelder Innenstadt mit ihren kakophonischen Klängen für ordentlich Stimmung sorgt.

Eine kleine Besucherin, die Glückskäfer mit Gehörschutz ist. Ein Piratenskelett, das auf charmanten Rosenkavalier macht. Virtuos geschnitzte Masken, die lustig lachen.
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